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Beb a uungspla ns Göttingen - 
Deppo ldsha usen Nr. 1 "PV -Fläc he sü dwestlic h 
Deppo ldsha usen und nördlic h O tto -Ha hn-Stra ße" 

– Teilfläc he 1 und 2

Sta dt Göttingen

Übersich tsplan (1:40.000)

Beb a uungspla n Göttingen - Deppo ldsha usen Nr. 1 "PV -Fläc he sü dwestlic h Deppo ldsha usen und nördlic h O tto -Ha hn-Stra ße" – Teilfläc he 1 und 2
Textlic he Festsetzungen

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1

¬«OS

Z eic hnerisc he Festsetzungen
1. Art und M a ß der b a ulic hen Nutzung (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB, § 1 u. 11 BauNV O )

S onstig es S onderg ebiet: Gebiet zur Entw icklung  oder N utzung  
erneuerbarer Energ ien, h ier: F reifläch en- /Ag ri-P h otov oltaik
Baug renze F reifläch en-P h otov oltaik

2. V erkehrsfläc hen (§ 9 Ab s. 1 Nr. 11 und Ab s. 6 BauGB)
S traßenv erkeh rsfläch en Zw eckbestimmung : P riv atstraße
Verkeh rsfläch en besonderer Zw eckbestimmung : Landw irtsch aftlich er Verkeh r

±

37083 Götting en, H irosh imaplatz 1 - 4

V erfa hrensverm erke
Aufstellungsb esc hluss
Der Verw altung saussch uss der S tadt Götting en h at in seiner S itzung  am 25.11.2024 die Aufstellung  des
Bebauung splans Götting en - Deppoldsh ausen N r. 1 "P V-F läch e südw estlich  Deppoldsh ausen und nördlich  
O tto-H ah n-S traße" – T eilfläch e 1 und 2 besch lossen. Der Aufstellung sbesch luss ist g emäß § 2 Abs. 1 BauGB 
am ............................... ortsüblich  bekannt g emach t w orden.
Götting en, den                                                           O berbürg ermeisterin 
                                                                                   i.A.
                                                                                   F ach bereich sleitung

Pla nverfa sser
Der Bebauung splan mit Beg ründung  und U mw eltberich t  w urde ausg earbeitet v on
BIO P LAN  H öxter P artGmbB
U ntere Mauerstr. 6-8                      T el.: 05271-9 66 13 30
37671 H öxter                                  Mail: info@bioplan-h x.de
H öxter, den     

V eröffentlic hung
Der Verw altung saussch uss der S tadt Götting en h at in seiner S itzung  am ....................... dem Entw urf des 
Bebauung splans und der Beg ründung  zug estimmt und seine Veröffentlich ung
g emäß § 3 Abs. 2 BauGB besch lossen. O rt und Dauer der Veröffentlich ung  w urden am  .......................... 
ortsüblich  bekannt g emach t. 
Der Entw urf des Bebauung splans und der Beg ründung  w urden v om 
 ..........................  bis  ..........................  g emäß § 3 Abs. 2 BauGB im Internet v eröffentlich t.
Götting en, den                                                           O berbürg ermeisterin 
                                                                                   i.A.
                                                                                   F ach bereich sleitung

Satzungsb esc hluss
Der R at der S tadt Götting en h at den Bebauung splan nach  P rüfung  der Anreg ung en g emäß § 3 Abs. 2 BauGB
 in seiner S itzung  am ..........................  als S atzung  (§ 10 BauGB) sow ie die Beg ründung  besch lossen.

Götting en, den                                                           O berbürg ermeisterin 
                                                                                   i.V.

                                                                                   S tadtbaurat

Beka nntm a c hung und Inkra fttreten
Der Bebauung splan ist g emäß § 10 Abs. 3 BauGB am .................... ortsüblich  bekannt g emach t w orden 
und ist damit rech tsv erbindlich .
Götting en, den                                                           O berbürg ermeisterin 
                                                                                   i.A.
                                                                                   F ach bereich sleitung

Präa m b el
Aufg rund des § 1 Abs. 3 i.V.m. § 1 Abs. 8 und des § 10 des Baug esetzbuch es (BauGB) und der §§ 10 und 58
des N iedersäch sisch en Kommunalv erfassung sg esetzes (N KomVG) - alle g enannten R ech tsv orsch riften in der 
z.Zt. der Bekanntmach ung  g eltenden F assung  - h at der R at der S tadt Götting en den Bebauung splan Götting en - 
Deppoldsh ausen N r. 1 "P V-F läch e südw estlich  Deppoldsh ausen und nördlich  O tto-H ah n-S traße" 
– T eilfläch e 1 und 2  besteh end aus der P lanzeich nung  und den textlich en F estsetzung en als S atzung  sow ie die 
dazug eh örig e Beg ründung  in der S itzung  am ..........................besch lossen.
Gleich zeitig  ordne ich  die Bekanntmach ung  der S atzung en im für die S tadt Götting en zuständig en 
Veröffentlich ung sorg an an.
Götting en, den

O berbürg ermeisterin

Pla nunterla ge
Karteng rundlag e:    S tadtg rundkarte, Maßstab 1:500, v erkleinert auf M 1:2.500
S tand:                     S eptember 2024  (H auptkarte) 
                                Ang efertig t durch  den F ach dienst Geoserv ice und Grundstücke
                                Auftrag snummer 2024/B003
Die P lanunterlag e entsprich t dem Inh alt des Lieg ensch aftskatasters und w eist die städtebaulich  bedeutsamen 
Anlag en sow ie S traßen, W eg e und P lätze v ollständig  nach . Der N ach w eis der Gebäude kann v om Inh alt
des Lieg ensch aftskatasters abw eich en.
Götting en, den
                                                                                 
                                                                                   Vermessung sdirektor

V erletzung vo n V erfa hrens- und Fo rm vo rsc hriften
Innerh alb v on 1 Jah r nach  Inkrafttreten des Bebauung splans ist die Verletzung  v on Vorsch riften beim 
Zustandekommen des Bebauung splanes g emäß § 215 Abs. 1 BauGB nich t g eltend g emach t w orden.
Götting en, den                                                           O berbürg ermeisterin 
                                                                                   i.A.
                                                                                   F ach bereich sleitung

Teilfläc he 2 "Uhlenlo c h"
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Teilfläc he 1 "Deppo ldsha usen" so wie
M a ßna hm enfläc hen fü r die Feldlerc he

8. Um grenzung vo n Fläc hen m it Bindung fü r Bepfla nzungen und fü r die Erha ltung vo n Bäum en, Sträuc hern und
so nstigen Bepfla nzungen so wie vo n Gewässern (§9 Ab s. 1 Nr. 25 Buc hsta b e b ) und Ab s. 6 BauGB)

!
!

! ! ! !!
!!!! Erh altung : Geh ölze (Bäume und S träuch er)

9. So nstige Pla nzeic hen (§ 9 Ab s. 7
Grenze des räumlich en Geltung sbereich es des Bebauung splans

10. M it Geh-, Fa hr- und Leitungsrec hten zu b ela stende Fläc hen (§ 9 Ab s. 1 Nr. 21 und Ab s. 6 BauGB)
Leitung srech te (sieh e textlich e F estsetzung  1.5)
Geh -, F ah r- und Leitung srech te (sieh e textlich e F estsetzung  1.5)

11. So nstige Pla nzeic hen
! ! Abg renzung  des Maßes der N utzung  innerh alb eines Baug ebiets (§ 16 Abs. 5 BauN VO )
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7. Anpfla nzungen vo n Bäum en, Sträuc hern und so nstigen Bepfla nzungen so wie Bindungen fü r Bepfla nzungen
und fü r die Erha ltung vo n Bäum en, Sträuc hern und so nstigen Bepfla nzungen so wie vo n Gewässern (§ 9 Ab s. 1
Nr. 25 und Ab s. 6 BauGB)
!(!! Anpflanzen: Bäume

6. Pla nungen, Nutzungsregelungen, M a ßna hm en und Fläc hen fü r M a ßna hm en zum  Sc hutz, zur Pflege und zur
Entwic klung vo n Natur und La ndsc ha ft (§ 9 Ab s. 1 Nr. 20 BauGB)
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J NJ NJ NJ N U mg renzung  v on F läch en für Maßnah men zum S ch utz, zur P fleg e und zur Entw icklung  v on N atur und Landsch aft
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3. Hauptverso rgungsleitung (§ 9 Ab s. 1 Nr. 13 und Ab s. 6 BauGB)
1 1 O berirdisch e H auptv ersorg ung sleitung

S ch utzstreifen 20m
4. Grü nfläc hen (§ 9 Ab s. 1 Nr. 15 und Ab s. 6 BauGB)

Grünfläch e mit Geh ölzbestand
5. Fläc hen fü r die La ndwirtsc ha ft und W a ld (§ 9 Ab s. 1 Nr. 18 und Ab s. 6 BauGB)

F läch en für die Landw irtsch aft

Na c hric htlic he Üb ernna hm e
Versorg ung sleitung en außerh alb Bebauung splan
U mg renzung  der F läch en mit w asserrech tlich en F estsetzung en 
mit Zw eckbestimmung : S ch utzg ebiet für Grund- und Quellw asserg ew innung

M 1 - 3

M 1 - 3

2.1 M inderung vo n Barrierewirkung, Gewährleistung einer Durc hlässigkeit der Einzäunung fü r 
Klein- und M ittelsäuger (M  1): 
Zaunsockel (durch g eh ende Mauern usw.) sind zur freien Landsch aft h in unzulässig . Zaunanlag en h aben einen 
Bodenabstand v on mind. 15 cm (T B 4, T B 5, T F  2) bzw. 20 cm (T B 1, T B 2, T B 3) aufzuw eisen. 
Die Einfriedung  erfolg t je T eilbereich .
2.2 Insektensc hutz durc h V erzic ht auf Beleuc htung (M  2): 
Eine dauerh afte Beleuch tung  der F läch en ist unzulässig . Beleuch tung sanlag en für Bau- und W artung sarbeiten 
sind zulässig . Aufg rund der Lag e im Außenbereich  w ird empfoh len, Lich tquellen mit für Insekten w irkung sarmem 
S pektrum (N atriumdampf-H och drucklampen) und mit v ollständig  g esch lossenen Leuch ten zu v erw enden.
2.3 Entwic klung/Sic herung einer gesc hlo ssen V egetatio nsdec ke* (M  3): 
Der Bereich  unterh alb und zw isch en den P V-Modulen der Ag ri-P V F läch en T B 1 und 2 sow ie der konv entionellen 
P V-F läch en auf T B 4 und 5 sow ie T F  2 ist mittels Einsaat und extensiv er Bew eidung  oder durch  extensiv e Mah d 
mit Mah dg utabtrag  zu einem Extensiv g rünland zu entw ickeln. Auch  eine Kombination v on Mah d- und W eidenutzung  
ist mög lich .
- Die Einsaat erfolg t mit einer R eg iosaatg utmisch ung  mit mind. 15 % Kräuteranteil der H erkunftsreg ion 
O beres W eser- und Leineberg land mit H arz oder N utzung  v on g ebietsh eimisch em S aatg ut durch  
H eudrusch  und Mah dg utübertrag .
- Auf den Einsatz v on Düng e- oder P flanzensch utzmitteln ist g rundsätzlich  zu v erzich ten. Bei massenh aftem Auftreten 
v on P roblempflanzen ist eine mech anisch e Bearbeitung  anzustreben.
* T B 3 a, b bleibt bei einer landw irtsch aftlich en Ackernutzung . Aufg rund der N utzung  als F orsch ung sfläch e durch  
die U niv ersität bleibt der Einsatz v on Düng e- und P flanzensch utzmittel bei Bedarf w eiterh in mög lich . Dennoch  
sollte die Veg etationsdecke zumeist g esch lossen sein.
2.4 Eingrü nung (M  4): 
Die Anpflanzung  und P fleg e der Geh ölze sind w ie folg t durch zufüh ren:
- Anpflanzung  v on H ecken (M 4.1): 2-reih ig e H ecken entlang  der Deppoldsh äuser S traße mit 6.581 m²; Es sind 
S träuch er oder F eldg eh ölze als H eister, 2/3 xv (w urzelnackt), aus der untensteh enden P flanzliste zu w äh len; Erh alt 
v on besteh enden H ecken und bei Abg ang  N ach pflanzung en; ein reg elmäßig er, absch nittsw eiser R ücksch nitt der 
besteh enden und neu ang eleg ten H ecken ist g em. § 39 Abs. 5 S atz 1 N r. 2 BN atS ch G v on Anfang  O ktober bis 
Ende F ebruar mög lich . 
- Anpflanzung  v on Geh ölzen (M 4.2): in der nordöstlich en Ecke des T B 3 a mit ca. 1.489 m²; Es sind sieben Bäume 
und ach t S träuch er zu pflanzen: Bäume 1. O rdnung  in der Qualität 16/18, 3 xv mit Ballen: 3 x Quercus robur 
(S tieleich e), 3 x S orbus torminalis (Eberesch e), Baum 2. O rdnung  in der Qualität 14/16, 3 xv mit Ballen: 1 x Carpinus 
betulus (H ainbuch e); F ür die 8 S träuch er als H eister, 2/3 xv (w urzelnackt), sind folg ende Arten zu v erw enden: 
Acer campestre (F eldah orn), Crataeg us monog yna (W eißdorn), Cornus mas (Kornelkirsch e), Viburnum lantana 
(W ollig er S ch neeball); 
Bei Abg ang  ist eine N ach pflanzung  v orzuneh men; Ein P fleg esch nitt ist v on Anfang  O ktober bis Ende F ebruar mög lich .
Einzelh eiten zur Gestaltung  bzw. zur Eing rünung  der in dem Bebauung splan festg esetzten F läch en zum 
Anpflanzen v on Bäumen und S träuch ern sind dem U mw eltberich t zu entneh men.
F ür die P flanzung  der H ecken w ird folg endes standortg erech tes, h eimisch es P flanzmaterial empfoh len 
(die Verw endung  w eiterer P flanzenarten h at in Absprach e mit der U N B zu erfolg en):

Flurstü c k 33/25, Flur 1, Gem arkung Deppo ldsha usen (11,95 ha):
- Anlag e v on drei Blüh streifen mit einer Breite v on ca. 20 m (insg esamt 1,67 h a) mittels Einsaat und einem 
Abstand v on ca. 120 m zum näch sten Blüh streifen
- Es ist eine zertifizierte R eg io-S aatmisch ung  aus dem U rsprung sg ebiet O beres W eser-Leineberg land mit H arz für 
ein- und/oder meh rjäh rig e Blüh streifen zu w äh len. Die Einsaat h at im Zeitraum v on 01.09. bis 01.03. zu erfolg en.  
- Auf den Blüh streifen kein Einsatz v on Düng e- und P flanzensch utzmitteln, keine Bereg nung . Bei massenh aftem 
Auftreten v on problematisch en Beikräutern im Blüh streifen kann eine mech anisch e Beikrautbekämpfung  v or der 
Einsaat erfolg en; jedoch  nur v om 01.09. bis 01.03. (außerh alb der Brut- und Aufzuch tzeit).
- Bei Mah d (max. zw eimal pro Jah r; im Zeitraum v on 01.09. bis 01.03.) ist das Mah dg ut abzuräumen, kein Mulch en.
- Alle 2 - 3 Jah re U mbruch  der Blüh fläch e im Zeitraum v om 01.09. bis 01.03. (außerh alb der Brut- und 
Aufzuch tzeit der F eldlerch e) mit erneuter Einsaat, um läng erfristig  eine zu dich t-filzig e Veg etation und/oder 
ung ew ünsch ten R einbeständen v on z. B. (Ackerkratz-)Disteln oder Quecke zu v erh indern.
- Ang renzend 100 m Bereich  an Blüh streifen erfolg t konv entioneller Ackernutzung  (10,28 h a). Ih re Eig nung  
als Ersatzh abitat für die F eldlerch e w ird durch  die ang renzenden Blüh streifen und das damit v erbesserte 
N ah rung sang ebot erh öh t. Idealerw eise sind S ommer- oder W interg etreide anzupflanzen, auf h och w üch sig e 
Kulturen w ie z. B. Mais ist zu v erzich ten.
2.6 Freiwillige Entwic klung vo n geeigneten Ha b itaten fü r die Z a uneidec hse (M 6)
Innerh alb des S onderg ebietes bzw. der Baug renze der P VA können am südlich en R and des T B 5 (T F  1) in der 
Gemarkung  Deppoldsh ausen des F lurstücks 33/11 (F lur 1) auf einer F läch e v on 1.519 m² Lebensraumstrukturen 
für die Zauneidech se durch  die Anlag e v on S teinrieg eln / Gesteinsaufsch üttung en oder / und T oth olzh aufen / 
T oth olzh ecken g esch affen w erden. Die Anforderung en an die anzuleg enden S trukturen sind v or U msetzung  mit der 
U N B abzustimmen.
Hinweise
1. Um weltb a ub egleitung (UBB)
Im Zeitraum der Bautätig keit ist zur Vermeidung  eine U mw eltbaubeg leitung  (U BB) durch zufüh ren.H ierbei sind 
insbesondere die in Kapitel 7.1 und 7.2 des U mw eltberich ts darg estellten Vermeidung s- und Minimierung s-
maßnah men w äh rend der Bauph ase sow ie die in Kapitel 7.4 aufg efüh rten Kompensationsmaßnah men relev ant.
2. M inim ierung der Eingriffsfläc hen
Bebauung  und Versieg elung  w erden auf das unbeding t notw endig e Maß besch ränkt. Zur Ersch ließung  der Anlag e 
w ird sow oh l w äh rend der Bauzeit, als auch  w äh rend des Betriebes die v orh andene Infrastruktur nach  Mög lich keit 
g enutzt.
3. Sc hutz vo n Gehölzstrukturen
Zu erh altende, unmittelbar ang renzende P flanzenbestände sind w äh rend der Bauph ase zu sch ützen (DIN  18920). 
Im Kronentraufbereich  (+1,5 m) ist das Abstellen v on Baufah rzeug en und Lag ern v on Material unzulässig .
4. Z eitlic he Besc hränkung der Baufeldvo rb ereitung
U m Verbotstatbestände v on Brutv ög eln g em. § 44 BN atS ch G w äh rend der Brutzeit zu v ermeiden, eig net sich  
g enerell die Vorbereitung  des Baufeldes außerh alb der g esetzlich  v org eseh enen S ch utzzeiten, also im Zeitraum 
v om 01. O ktober bis 28./29. F ebruar. 
Bei Beg inn der Baufeldräumung  außerh alb der Brutzeit und ansch ließender Errich tung  der Anlag en in der 
Brutzeit ist bei ununterbroch ener Bautätig keit eine Ansiedlung  der relev anten Arten und damit ein 
Verbotstatbestand auszusch ließen. Eine zusätzlich e Überprüfung  auf Vorkommen der relev anten Arten 
w äre dann nich t erforderlich .
5. Z eitlic he Besc hränkung der Gehölzentna hm e
Zur Vermeidung  v on Beeinträch tig ung en g eh ölzbrütender Vog elarten ist es g emäß 
§ 39 Abs. 5 S atz 1 N r. 2 BN atS ch G v erboten, in der Zeit v om 01. März bis zum 30. S eptember eines Jah res 
Bäume, H ecken, lebende Zäune, Gebüsch e oder andere Geh ölze abzusch neiden oder auf den S tock zu setzen. 
Zulässig  sind sch onende F orm- und P fleg esch nitte zur Beseitig ung  des Zuw ach ses der P flanzen oder zur 
Gesunderh altung  v on Bäumen. Bei nich t v ermeidbaren R odung en oder R ücksch nitten v on Bäumen und Geh ölzen, 
w elch e über sch onende F orm- und P fleg esch nitte h inausg eh en, innerh alb des o. g . Zeitraumes ist eine 
entsprech ende Geneh mig ung  der unteren N atursch utzbeh örde einzuh olen.
W eiterh in sind die Grundsätze und Anforderung en der Baumsch utzsatzung  der S tadt Götting en zu beach ten.
6. M o nito ring der Feldlerc he
F ür die F eldlerch e w ird in den ersten drei Jah ren nach  Bauabsch luss ein Monitoring  der Kompensationsfläch en 
durch g efüh rt. Die konv entionellen P V-F läch en T B 4 und 5 sow ie die Ag ri-P V-F läch e mit Ackernutzung  T B 3 können 
optional g emonitort w erden, um eine Ansiedlung  der F eldlerch e auf den F läch en zu v erifizieren. 
Ein Monitoring  der T B 1 und T B 2 sow ie T F  2 „U h lenloch “ ist aufg rund feh lender oder g ering erer H abitateig nung  der 
F eldlerch e nich t erforderlich . In Abstimmung  mit der U N B kann g g f. über den sich  erg ebenden Anpassung sbedarf 
des Maßnah menumfang s beraten w erden.
7. Bo denfunde, So nda gen und arc häo lo gisc he Baub egleitung
Bei Erdarbeiten im P lang ebiet ist eine arch äolog isch e Baubeg leitung  durch zufüh ren.
Aufg rund der bekannten W üstung  innerh alb T F 1 sind S ondag en auf 10 % der zu überbauenden F läch e 
durch zufüh ren. S ollte dabei das Zentrum der W üstung  erfasst w erden, ist dieses v ollständig  auszug raben.
Auftretende arch äolog isch e Bodenfunde sind g emäß § 14 Abs. 1 des N iedersäch sisch en 
Denkmalsch utzg esetzes (N DS ch G) meldepflich tig  und müssen unv erzüg lich  der U nteren 
Denkmalsch utzbeh örde der S tadt Götting en g emeldet w erden. Bodenfunde und F undstellen sind nach  
§ 14 Abs. 2 des N DS ch G bis zum Ablauf v on v ier W erktag en nach  der Anzeig e unv erändert zu lassen, bzw. 
für ih ren S ch utz ist S org e zu trag en, w enn nich t die Denkmalsch utzbeh örde v orh er die F ortsetzung  der 
Arbeit g estattet.
8. Bo dena rb eiten, Bo denkundlic he Baub egleitung (BBB)
W äh rend der Bauph ase w ird eine Bodenkundlich e Baubeg leitung  (BBB) empfoh len.
Die Bodenarbeiten sind g emäß DIN  18915 „Bodenarbeiten“, DIN  18300 „Erdarbeiten“, DIN  19731 
„Verw ertung  v on Bodenmaterial“ durch zufüh ren.
Aufg rund der Bodenbesch affenh eit sind Baug runduntersuch ung en zu empfeh len.
Bei der Verw ertung  des Bodenaush ubs und Bausch utts sind die einsch läg ig en Bestimmung en des 
Kreislaufw irtsch aftsg esetzes (KrW G) und der S atzung  über die Abfallbew irtsch aftung  in der 
S tadt Götting en (Abfallw irtsch aftssatzung ) zu beach ten.
Zur Vermeidung  eines Drainag eeffektes der Kabeltrasse in T F  2 „U h lenloch “ w ird – aufg rund des senkrech ten 
Verlaufs zum H ang g efälle – empfoh len, in Abständen v on etw a 10 m den Bettung ssand g eg en F lüssig boden 
(alternativ steinfreier Lössleh m) auf etw a 1 m Grabenläng e zu ersetzen. Diese Bereich e dienen als 
w asserundurch lässig e Querrieg el.
9. Dü nge- und Pfla nzensc hutzm ittel, Reinigungsm ittel
Auf den Einsatz v on Düng e- oder P flanzensch utzmitteln innerh alb des P lang ebiets sollte g rundsätzlich  
v erzich tet bzw. diese stark reduziert w erden (T B 3 aufg rund der klassisch en Ackernutzung  im R ah men der 
F orsch ung  der U niv ersität ausg enommen), um Bodensch äden und die Verunreinig ung  des Bodens sow ie des 
Grundw assers durch  S ch adstoffe zu v ermeiden. Außerdem sollen zur R einig ung  der P V-Module keine 
synth etisch en, sondern biolog isch  abbaubare R einig ung smittel (v g l. LABO  2023, BMW K 2024) v erw endet w erden. 
N ach  Mög lich keit ist eine R einig ung  oh ne R einig ung smittel zu präferieren.
10. W a ssersc hutzgeb iet
Das P lang ebiet lieg t in der S ch utzzone II (T F  2) und III (T F  1) des W assersch utzg ebiets „W eendespring “. 
Die Verordnung  über die F estsetzung  des W assersch utzg ebietes v om 15.04.1994 ist zu beach ten. F ür die 
P V-Anlag e in T F  2 „U h lenloch “ ist aufg rund der Lag e in S ch utzzone II des T rinkw assersch utzg ebiets 
„W eendespring “ bei der unteren W asserbeh örde der S tadt Götting en eine Ausnah meg eneh mig ung  zu beantrag en.
Zum S ch utz des W assersch utzg ebiets „W eendespring “ sind im Zug e des v orsorg enden Bodensch utzes und des 
Grundw assersch utzes keine boden- und w asserg efäh rdenden S toffe und Materialien einzusetzen. Daneben ist 
die Errich tung  v on baulich en Anlag en mit der Lag erung  v on w asserg efäh rdenden S toffen v erboten und bedarf 
der Geneh mig ung  durch  die untere W asserbeh örde der S tadt Götting en.
Die Baustelleneinrich tung sfläch e sollte außerh alb der S ch utzzone II des W S G errich tet und die Masch inen 
dort betankt sow ie nach  Arbeitsende abg estellt w erden. Darüber h inaus sollte Bioh ydrauliköl v erw endet w erden.
F ür T F  2 ist ein Gießh arztrafo (F eststofftrafo) g eplant, d. h . er enth ält keine Küh l- und Isolierflüssig keiten 
und birg t somit keine R isiken für das Grundw asser.
U m eine bessere Verteilung  des N iedersch lag sw assers, auch  unter den Aufständerung sbereich en, zu 
g ew äh rleisten, sollte zw isch en den einzelnen P V-P latten auf den Modultisch en ein Abstand v on 1-2 cm 
eing eh alten w erden.
Aufg rund der o. g . Maßnah men sind keine erh eblich en Ausw irkung en zu erw arten.
11. La ndsc ha ftssc hutzgeb iet
Aufg rund der Lag e des P lang ebietes innerh alb des LS G „Leinetal“ (LS G GÖ-S  00001), in dem g emäß 
§ 3 Abs. 1 N r. 9 baulich e Anlag en aller Art v erboten sind, ist eine Befreiung  dieser F läch e für die Errich tung  der 
P V-Anlag en erforderlich . Eine P rüfung  der Ausw irkung en durch  den Bau und Betrieb einer P V-Anlag e auf das 
LS G inkl. Befreiung santrag  erfolg t im U mw eltberich t (v g l. Kap. 5.6). F ür das LS G ist besonders der Erh alt 
landsch aftstypisch er Gebietsstrukturen sow ie der S ch utz des Landsch aftsbildes als Grundlag e für die Erh olung  des 
Mensch en maßg ebend. Die besteh enden Geh ölzstrukturen befinden sich  außerh alb der Baug renzen und bleiben 
besteh en. Zusätzlich  w erden neue Geh ölzreih en bzw. -bereich e ang eleg t. Die Aufw ertung  der v on bish erig er 
Ackernutzung  in Grünland entw ickelten F läch en inkl. der g eplanten Bew eidung  (bis auf T B 3 a, b) kann 
das Gebiet für Erh olung ssuch ende bereich ern. 
Das Landsch aftsbild w ird zw ar v erändert, jedoch  w erden potenziell v isuelle Ausw irkung en durch  die 
Vermeidung s- und Minimierung smaßnah men, w ie die Eing rünung  minimiert, sodass keine erh eblich en 
Ausw irkung en zu erw arten sind.
12. Ka m pfm ittel
Im P lang ebiet ist mit Kampfmittelrückständen zu rech nen. Bei Bodeneing riffen sind die F läch en v orab entw eder 
durch  eine Krieg sluftbildausw ertung  oder entsprech ende S ondierung en zu überprüfen. F ür die S ondierung  ist 
eine zug elassene F ach firma zu beauftrag en. Der F ach dienst O rdnung  der S tadt Götting en ist als zuständig e 
Gefah renabw eh rbeh örde zu beteilig en.
13. V er- und Entso rgungsleitungen
Im P lang ebiet lieg en Versorg ung sleitung en. Bei Baumaßnah men im Bereich  der Leitung en sind diese zu sch ützen 
bzw. zu sich ern. Die Leitung en dürfen oh ne Abstimmung  mit den Versorg ung sträg ern nich t überbaut und 
v orh andene Überdeckung en nich t v erring ert w erden. Der Beg inn und der Ablauf der Baumaßnah men sind den 
Versorg ung sträg ern früh zeitig , mindestens 3 Monate v or Baubeg inn, anzuzeig en.
14. DIN-V o rsc hriften
Die im Bebauung splan g enannten DIN -Vorsch riften die R ech tsg rundlag e planung srech tlich er F estsetzung en 
sind, h ier DIN  18300, 18915, 18916, 19639, 19731 und 18920, können bei der S tadt Götting en, 
H irosh imaplatz 1-4, 37083 Götting en, im F ach dienst S tadtplanung  zu den Öffnung szeiten eing eseh en w erden.

1.3 Einfriedung
Zulässig  ist die Einfriedung  der einzelnen T eilfläch en und einzelnen T eilbereich e der P h otov oltaikanlag e innerh alb 
der Baug renze bis max. 3,0 m H öh e über der Geländeoberfläch e. Zw isch en Zaun und Boden ist bei T B 4, T B 5 und 
T F  2 ein Mindestabstand v on ca. 15 cm bzw. für T B 1, T B 2 und T B 3 v on 20 cm einzuh alten (v g l. M 1).
1.4 Üb erb a ub a re Grundstü c ksfläc he
Baulich e Anlag en sind g rundsätzlich  innerh alb der Baug renzen (überbaubaren Grundstücksfläch e) zulässig .
Überw ach ung seinrich tung en, Zufah rten, Baustraßen und W artung sfläch en sind auch  außerh alb dieser erlaubt.
1.5 Geh-, Fa hr- und Leitungsrec hte
Die Geh -, F ah r-, und Leitung srech te in T F  1 „Deppoldsh ausen“ im Bereich  des Landw irtsch aftsw eg es und 
ang renzende Leitung sbereich e sow ie Leitung sbereich e in T F  2 „U h lenloch “ w erden zug unsten des Betreibers 
der P V-Anlag en und des Grundstückseig entümers sow ie sonstig er Versorg ung sunterneh men festg esetzt. 
Die Geh -, F ah r-, und Leitung srech te der Deppoldsh äuser S traße innerh alb T F  1 w erden zug unsten des Betreibers 
der P V-Anlag e, der T elekommunikationsbetreiber bzw. sonstig er Versorg ung sunterneh men und des allg emeinen 
öffentlich en Verkeh rs festg eleg t.
Die besteh ende F risch w asserleitung  Deppoldsh ausen w ird als Geh -, F ah r- und Leitung srech t zug unsten der 
Deppoldsh äuser Anw oh ner und des Versorg ung sunterneh mens festg esetzt (die Überbauung  der besteh enden 
Leitung  und des 5 m breiten S ch utzstreifens w ird über die F estsetzung  in 1.1. Art der baulich en N utzung  g ereg elt).

2 Grü no rdnerisc he Festsetzungen
(§ 9 Abs. 1 N r. 20  und Abs. 6 BauGB)

III-II¬«WG

1 Pla nungs- und b a uo rdnungsrec htlic he Festsetzungen
1.1 Art der b a ulic hen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 N r. 1 BauGB, § 1 bis 11 BauN VO )
Als Art der baulich en N utzung  w ird g emäß § 11 Abs. 2 BauN VO  ein sonstig es S onderg ebiet (S O ) für Anlag en, 
die der Erforsch ung , Entw icklung  oder N utzung  erneuerbarer Energ ien dienen, mit der Zw eckbestimmung  
F reifläch en- und Ag ri-P h otov oltaik, festg esetzt. 
In T eilfläch e 1 "Deppoldsh ausen" w ird für T eilbereich  (T B) 1 bis 3 a, b Ag ri-P h otov oltaik (Ag ri-P V) und für 
T eilbereich  4 und 5 sow ie für T eilfläch e 2 "U h lenloch " die konv entionelle Bauw eise v on 
F reifläch en-P h otov oltaik (F F -P V) festg esetzt.
Zulässig  sind innerh alb der T eilbereich e und T eilfläch en des Bebauung splans Anlag en zur N utzung  solarer 
S trah lung senerg ie einsch ließlich  erforderlich er N ebenanlag en (§ 14 BauN VO ). H ierzu zäh len Modultisch e 
mit S olarmodulen und die für den Betrieb der Anlag e notw endig en N ebenanlag en (w ie z. B. W ech selrich ter, 
T rafostation, Batteriespeich er, Einfriedung , Zufah rten, Verkabelung ) und Anpflanzung en.
Entlang  der besteh enden F risch w asserleitung  Deppoldsh ausen innerh alb der T B 1 bis 3 a, b ist die Überbauung  
innerh alb eines 5 m breiten S ch utzstreifens durch  P V-Module oder N ebenanlag en erst bei F ertig stellung  der neuen 
W asserleitung  zulässig .
1.2 M a ß der b a ulic hen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 N r. 1 BauGB, 1 bis 11 BauN VO )
Grundfläch enzah l (GR Z) (durch  P V-Module übersch irmte und v ersieg elte F läch e): 0,55
Mastenartig e Anlag en z. B. zur v ideotech nisch en Überw ach ung  sind bis zu einer H öh e v on 8,0 m zulässig .
Die H öh e der U nter- und O berkante der Module und N ebenanlag en über der Geländeoberkante w ird je T eilbereich
w ie folg t festg esetzt:

Teilfläc he (TF) Teilfläc he (TB) Unterka nte (UK) [m ]Bauweise O b erka nte (O K) [m ]
T F  1 Deppoldsh ausen

T F  2 U h lenloch

T B 1
T B 2
T B 3 a

T B 4
T B 5

Ag ri-P V

F F -P V

2,10

0,50

1,00

5,30

5,10

4,30

T B 3 b
1,00 4,70
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S träuch er / F eldg eh ölze
• Acer campestre / F eldah orn 
• Carpinus betulus / H ainbuch e
• Cornus mas / Kornelkirsch e 
• Cornus sang uinea / R oter H artrieg el
• Corylus av ellana / H asel
• Crataeg us monog yna / W eißdorn
• Euonymus europaeus / P faffenh ütch en
• Lig ustrum v ulg are / Lig uster
• Lonicera periclymenum / W aldg eißblatt 
• Lonicera xylosteum / R ote H eckenkirsch e
• Malus sylv estris / W ildapfel  
• P runus mah aleb / W eich selkirsch e
• P runus spinosa / S ch leh e
• R h amnus cath articus / Kreuzdorn
• R osa arv ensis / F eldrose
• R osa canina / H unds-R ose
• S ambucus nig ra / S ch w arzer H olunder
• S ambucus racemosa / R oter H olunder
• Viburnum lantana / W ollig er S ch neeball
• Viburnum opulus / Gew öh nlich e S ch neeball
2.5 Ersatzha b ita te fü r die Feldlerc he (M  5): 
Insg esamt w erden 14,37 h a für die Lebensraumansprüch e der F eldlerch e optimiert:
Flurstü c k 19/8, Flur 1, Gem a rkung Deppo ldsha usen (2,42 ha ):
- Anlag e einer Ackerbrach e mit S elbstbeg rünung  (oh ne Einsaat) 
- Alle 3 bis 5 Jah re w ird die F läch e im Zeitraum v om 01.09. bis 01.03. (außerh alb der Brut- und Aufzuch tzeit 
der F eldlerch e) umg ebroch en
- Mah d einmal jäh rlich  im Zeitraum zw isch en 01.09. und 01.03. (außerh alb der Brut- und Aufzuch tzeit der F eldlerch e), 
idealerw eise mittels H och sch nitt (> 10 cm), mit Abtrag  des Mah dg uts zur F örderung  der Ackerkräuter. 
- Es ist eine T eilfläch enmah d durch zufüh ren (sich ert R ückzug sräume).
- Kein Einsatz v on Düng e- oder P flanzensch utzmitteln, keine Bereg nung . Bei massenh aftem Auftreten v on 
P roblempflanzen ist eine mech anisch e Bearbeitung  (z. B. anfäng lich e Bodenbearbeitung ) anzustreben; jedoch  nur 
v om 01.09. bis 01.03. (außerh alb der Brut- und Aufzuch tzeit).

S tand: 28.04.2026

Entwurf

M 1:2.500

M 6

M 1 - M 6 Index für Maßnah mentyp (sieh e textlich e F estsetzung en 2.1 bis 2.6)

U rh eberrech tsv ermerk:
Verv ielfältig ung en jeg lich er Art sind nur für eig ene, nich tw irtsch aftlich e Zw ecke
g estattet:
U rh eberrech tlich er W erksch utz und eing esch ränkte Verv ielfältig ung serlaubnis
für Ang aben aus der S tadtg rundkarte g emäß §§ 1, 2, 4 und 53 des
U rh eberrech tsg esetzes v om 9.9.1965  BGBl. I S . 1273 in der jew eils g ültig en
F assung .
Eing esch ränkte Verw ertung  v on Ang aben des amtlich en Vermessung sw esens
g emäß § 5 (3) des N iedersäch sisch en Gesetzes über das amtlich e
Vermessung sw esen v om 12.12.2002, N ds. GVBl. S . 5.

M 1:2.500

Bo venden

W eende Niko la usb erg

Deppo ldsha usen

Rec htsgrundla gen
- Baug esetzbuch  (BauGB) in der F assung  der Bekanntmach ung  v om 3. N ov ember 2017 
(BGBI. I N r. 72 v om 10.11.2017 S . 3634), zuletzt g eändert durch  Artikel 5 des Gesetzes v om 
22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I N r. 348)
- Verordnung  über die baulich e N utzung  der Grundstücke -Baunutzung sv erordnung  
(BauN VO ) in der F assung  der Bekanntmach ung  v om 21. N ov ember 2017 (BGBI. I N r. 75 
v om 29.11.2017 S . 3786), zuletzt g eändert durch  Artikel 2 des Gesetzes v om 3. Juli 2023 
(BGBI. 2023 I S . 176)
- N iedersäch sisch es Kommunalv erfassung sg esetz (N KomVG) v om 17. Dezember 2010 
(N ds. GVBI. S .576), zuletzt g eändert durch  Artikel 2 des Gesetzes v om 21. Juni 2025 (N ds.
 GVBl. S . 111)
- Verordnung  über die Ausarbeitung  der Bauleitpläne und die Darstellung  des P laninh alts 
(P lanzeich env erordnung  - P lanVZ) v om 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S . 58), zuletzt 
g eändert durch  Artikel 6 des Gesetzes v om 12. Aug ust 2025 (BGBl. 2025 I N r. 189)
- Bundesnatursch utzg esetz (BN atS ch G) v om 29. Juli 2009 (BGBl. I S . 2542), zuletzt g eändert 
durch  Artikel 2 des Gesetzes v om 29. März 2026 (BGBl. 2026 I N r. 87)
- W asserh aush altsg esetz (W H G) v om 31. Juli 2009 (BGBl. I S . 2585), zuletzt g eändert durch  
Artikel 7 des Gesetzes v om 29. März 2026 (BGBl. 2026 I N r. 84)
- N iedersäch sisch es Denkmalsch utzg esetz (N DS ch G) v om 30. Mai 1978 (N ds. GVBl. S . 517), 
zuletzt g eändert durch  Artikel 10 des Gesetz v om 22.S eptember 2022 (N ds. GVBl. S . 578)
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TB 1:
SO Agri-PV
GRZ = 0,55
O K m a x. 5,10 m
UK m in. 2,1 m

TB 2:
SO Agri-PV
GRZ = 0,55
O K m a x. 5,10 m
UK m in. 2,1 m

TB 4:
SO FF-PV
GRZ = 0,55
O K m a x. 4,10 m
UK m in. 1,0 m

TB 5:
SO FF-PV
GRZ = 0,55
O K m a x. 4,10 m
UK m in. 1,0 m

TF 2:
SO FF-PV
GRZ = 0,55
O K m a x. 4,10 m
UK m in. 1,0 m

TB 3 b :
SO Agri-PV
GRZ = 0,55
O K m a x. 5,10 m
UK m in. 0,50 m

TB 3 a:
SO Agri-PV
GRZ = 0,55
O K m a x. 4,70 m
UK m in. 1,0 m


